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Tätigkeiten,fürdiesonstdie Erlangung einerBerufsberechtigung als Diätas- 
sistent/in erforderlich ist. 

Personen, die bis zum Inkrafttreten der Novelle BGBI I 2002/111 (am 
l.August 2002) einfreies Gewerbe "Emährungsberatung" begründet haben, 
dürfendiesesweiterausüben.Entsprechend derÜbergangsregelungdes§376 
24 Absl und2 handelt essich dabeium dieAusübungdesnunmehrregle- 
mentierten Gewerbes der Lebens- und Sozialberatung eingeschränkt auf Er- 
nahrungs^eratung. Da. das G niclit ausdrücklich anderes bestiinmt, ist dies 
ohne Nachweis der Befähigung möglich (§17 Abs l idFder GewRNov 2002). 
Die Aufnaiime der Ernährungsberatung in den Bereich der Lebens- und So- 
zialberatung ermaclitigt auch zu einer individuellen Beratung, [vgl BMWA 
2002) 

"WeistderAnmelder dieerfolgreiche Absolvierung der Studienrichtung Er- 1 1 
nähmngswissenschaften oder die erfolgreiche Awhildung zwn Diätassisten- 
ten/Diätassistentinnach, erbringt er denBefähigungsnachweisfürdasregle- 
menüerre Gewerbe der Lebens- und Sozialberatung, eingeschränkt auf die 
Ernahrungsberatung. Mit diesem Nachweis könate das entsprechende emge- 
schränkteLebens-undSozldberatergewerbeangemeldetwerden.DieBefähi- 
gungfürEraährungsberatungistaucheinemFestsuIIungsverfahrengern§19 
zugänglich.NachAuffassungdesBMWAkanneinBewerberdieerforderliche 
Qualifikation für Ernährungsberatung etwa auch durch den Abschluss der 
Studienrichtnng Pharmazieoder Medizinjeweils kombuuen tratder Absol- 
vierun^ von fachlich einschlägigen FortbilduDgsai.eKiös EiMtgefi-edw-^iüer , 
entsprecKenäenlberufliclieoPraxiserwerben.'1(BMWA2002) 

Als"Sportwissensctiaffc"isteineinterdisaiplinareWissenschirftEUverstehen, 12 
die sich mit Problemen und Erschemungsformen. im Umfeld von Freizeit- 
undLeistungsSportsowievoüBewegungbeschäftigt. 

EingefügtdurchWA2004:Dasowohldie Emährungskeratftngalsauchdie 13 
sportwisseuschafdicheBeratungd&mGewerbederLebens-undSozialbera- 
lung angegliedert wurden, ergibtsichdieNocwendigkeit, dasLebens'undSo- 
ssialberatergewerbe mit den entsprechenden EinschränkungeD. anzumelden, 
sofern nichtderBefähigungsnachweis fürallegenannten Tätigkeiten erbracht 
wird.

» Essoll ausdrücklichklargestellt werden, dassLebens-und Sozialberater
auchzursportwissenscJ'iaftlichenBeratungberechtigtsind,wennsieeinschlä- 
gigqualifiziert sind.Mit;einerderaragen Bestimmung konnte fürSportwissen- 
schafter und diplomierte Sporttrainer einWegindieSelbständigkeit» derüber 
die bestehenden freien Gewerbe, die dadwch nicht beeinträchtigt werden (zB 
SponberatungoderSportberatungunBereichTraLUiing,WettlampfundGerä- 
teiuswahl), hinausgeht, geöffnetwerden. " (WA2004)-Vornehmlich Beratun- 
gen im Lelstungssport werden ohne Anwendung sportwissenschafclicher Er-
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